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Der Kulturgarten ist nicht nur "etwas Grün in der

Innenstadt", sondern hier gibt es auch Livemusik,

Vorträge und Lesungen. Hier kann man gut den

Nachmittag und Abend verbringen.

Der Kulturgarten auf dem Koberg lädt vom 30. Juni bis

19. September 2022 zum Besuchen und Verweilen im

Herzen der Stadt ein. Der Koberg verwandelt sich in

diesem Jahr in ein grünes Labyrinth aus 180

Hochbeeten mit bienenfreundlicher Bepflanzung und

bietet einen Ort für Begegnungen, Konzerte, Vorträge

und einfach Raum, die Seele baumeln zu lassen und die

Stadt zu genießen. Der „Kulturgarten“ ist eine

Veranstaltung der Lübeck und Travemünde Marketing

GmbH (LTM) und wird aus Mitteln des

Bundesprogramms „Zukunftsfähige Innenstädte und

Zentren“ im Rahmen des Projektes

INNOVATIONSKONTOR.LÜBECK gefördert.

Zahlreiche Sitzgelegenheiten zwischen den Hochbeeten,

eine Sandkiste mit Sonnensegel und eine herrlich bunte Mischung aus Blumen, duftenden Kräutern und sommerlichem

Gemüse laden zum Verweilen und Entspannen ein. Liveauftritte im Rahmen der Reihe POPUP LÜBECK sorgen

zwischendurch immer mal wieder für Abwechslung. Dabei geht es um kleine, ganz persönliche Kulturerlebnisse und

Begegnungen von Kunstschaffenden, Bürger:innen und Gästen. Auf dem Programm stehen Livemusik, Vorträge und

Lesungen – performt von regionalen Künstler:innen. Den Anfang machen am Donnerstag, 30. Juni, die Sängerin Lea Sophie

(14 Uhr), die beiden Podcaster Andreas Heineke & Sven Jachmann (16 Uhr) und der Singer/Songwriter Michèl von Wussow

(18 Uhr). Für Getränke und Sitzmöglichkeiten rund um die kleine Bühne ist natürlich auch immer gesorgt. Der Eintritt für den

Kulturgarten ist während der gesamten Veranstaltungszeit bis zum 19. September 2022 frei.

Um die grüne Oase auf dem Koberg mit allen Sinnen genießen zu können, werden in Kürze auch QR-Codes an den

Hochbeeten zu finden sein, die zum Hören interessanter Podcastfolgen, einer sommerlichen Playlist und verschiedener

Zukunftsvisionen zum Thema Nachhaltiges Lübeck einladen. Alle Inhalte sind schon ab sofort auf der Webseite luebecker-

kulturgarten.de abrufbar.

„Der Kulturgarten auf dem Koberg trägt zur Aufenthaltsqualität von Bürger:innen und Gästen in der Innenstadt bei, steigert

die Verweildauer und lädt zum Wiederkommen ein“, erklärt Lübecks Stadtpräsident und Aufsichtsratsvorsitzender der LTM,

Klaus Puschaddel. „Die Altstadtinsel attraktiv, funktionsfähig und lebenswert zu erhalten, ist eine der größten

Herausforderungen der Tourismusentwicklung in Lübeck. Die Steigerung der Erlebnisqualität auf der Altstadtinsel ist auch im

Rahmen des Touristischen Entwicklungskonzeptes 2030 fest verankert.“

„Lübeck ist wie viele Städte von tiefgreifenden Veränderungen in ihrem Zentrum – der UNESCO-Welterbestätte „Lübecker

v.l.: Alexander Matzka (Stadtplanung HL), Inke Möller

(Veranstaltungsleiterin LTM), Christian Martin Lukas

(Geschäftsführer LTM), Olivia Kempke (Lübeck Management

e.V.), Bausenatorin Joanna Hagen. / Foto: Lübeck und

Travemünde Marketing GmbH 
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Altstadt“ – betroffen“, erläutert Lübecks Bausenatorin Joanna Hagen. „Mit dem Projekt INNOVATIONSKONTOR.LÜBECK

können wir dringend erforderliche Wandlungsprozesse einleiten, um die Innenstadt als wirtschaftliches und kulturelles

Zentrum und auch als Wohnort und Erlebnisraum positiv weiterzuentwickeln. Der Kulturgarten ist ein innovatives Format für

den öffentlichen Raum und das erste Teilprojekt, das unter diesen Vorzeichen stattfinden kann.“

„Ich hoffe, dass viele Menschen den begrünten Koberg für sich als schönsten Platz Lübecks entdecken und den Sommer auf

der Altstadtinsel entspannt genießen“, freut sich LTM-Geschäftsführer Christian Martin Lukas über das Projekt Kulturgarten.

„Unser Konzept entspricht dem Wunsch der Bürger:innen nach einem lebendigen Stadtgefühl, Urban Gardening,

Nachhaltigkeit und einer verbesserten Erlebnisqualität in der Innenstadt.“


